
Bieler Chronik 1911 und 1912

Liselotte Lefert-Weibel

1911

Januar

1. Am 1. Mai wird der bisherige Genfersee-Dampfer «Cigne», nun «Stadt Biel»
getauft, als drittes Schiff der Dampfschiffahrtsgesellschaft seinen regelmässi-
gen Verkehr auf dem Bielersee aufnehmen.

1. t Notar Emil Bangerter, Amtsrichter und Vize-Gerichtspräsident, im Alter von
32 Jahren.

4. Die Einnahmen der städtischen Strassenbahn sind gegenüber dem Vorjahr
um 9000 Franken gestiegen. (1909 134 640 Franken, 1910 143 517 Franken.)

5. Notar Hählen reicht seine Demission als Stadtschreiber ein, um sich wieder
seiner Notariatspraxis zuzuwenden.

6. t Alfred Aebi, Uhrenfabrikant in Madretsch, mit 60 Jahren. Aebi gründete in
Ungarn ein Uhrenfabrikunternehmen, leider erfolglos. Er war Gründer der
Musikgesellschaft Madretsch und amtete als deren Dirigent.

6. Dr. G. Berg, Zahnarzt, tritt als Stadtratmitglied zurück; an seine Stelle rückt der
jungfreisinnige Buchhalter Anton Berger nach.

8. Liquidation der Bank in Biel und Übernahme durch den Schweizerischen
Bankverein.

12. Der Stadtrat wählt mit 44 Stimmen Herrn Rudolf zu seinem Prâsidenten. ln die
Geschâftsprüfungskommission werden die Herren Probst-Ritter, Nussbaumer
und Kraus gewählt; ferner die Herren Ryser als Präsident und Notar Lüthi als
Vizeprasident.

15. Die NZZ berichtet, dass gegen den Verwaltungsrat und die Rechnungsreviso-
ren der Volksbank, die seit dem vergangenen November geschlossen ist,
Strafanzeige wegen betrügerischer Verschleierung der Bilanz eingereicht wor-
den ist.

25. t J. F. Kopp, Oberbetriebschef der SBB, im Alter von 50 Jahren. Kopp wirkte
während mehreren Jahren als Lehrer an der Eisenbahnschule des Bieler Tech-
nikums.

26. Die Kriminalabteilung der Kantonspolizei kann dank dem Entgegenkommen
der Assisenkammer im Amtshaus die nôtigen Räume beziehen, namentlich
ein Wachtzimmer für die uniformierte Mannschaft und ein eigenes Fahn-
dungsbüro.

28. Die Aufsichtskommission des Technikums Biel wählt Dr. Crelier, Mathematik-
lehrer und Privatdozent an der Universität Bern, als stellvertretenden Direktor.

Februar

1. t Betreibungsweibel Hans Suter, Biel, 46jährig.
2. Eine Milchpreiserhôhung von 23 auf 24 Rappen stôsst bei der Bevôlkerung auf

starken Widerstand. Die Konsumenten werden zum Milchboykott aufgefor-
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5. Das Arbeitsamt Biel hat immer noch eine grosse Anzahl von Arbeitslosen im
Bau- und Hotelgewerbe zu verzeichnen.

7. t Fritz Beer-Grü ring, Uhrenfabrikant, Mitglied des Stadtrates, im 72. Altersjahr.
7. Gründung der «Sozialdemokratischen Mitgliedschaft Biel», als Rivalin des

Grütlivereins. Die Generalversammlung beschliesst sofort auch eine franzôsi-
sche Sektion zu gründen, jedoch unter demselben Vorstand.

7. Da in Bôzingen die Primarschulklassen mit 65 Schülern überfüllt sind, disku-
tiert die Schulkommission und der Gemeinderat über die Bildung einer Paral-
lelklasse und einer weiteren Sekundarschulklasse, doch fehlen die Mittel dazu.

8. An der freisinnigen Parteiversammlung in der Tonhalle wird Notar Suri mit
196 Stimmen als Kandidat für das Amtsgericht bezeichnet.

10. «Zum Milchkrieg»: Die von 1200 Personen besuchte Protestversammlung
beschliesst einstimmig, den Milchboykott weiterzuführen. Anschliessend wird
eine Milchkonsumenten-Genossenschaft gegründet; der Jahresbeitrag ist
50 Rappen.

13. Als neuer Amtsrichter wird mit 1089 Stimmen Notar Brùgger gewählt und
nicht der offizielle Kandidat Notar Suri. Brügger verschaffte sich sozialdemo-
kratische Wahlhilfe, was als skrupellose Agitation bezeichnet wurde.

15. Die Vorlage für den Umbau des Bieler Bahnhofes wird genehmigt und ein
Kredit von 13 700 000 Franken bewilligt.

15. Stadtpräsident Leuenberger empfiehlt dem Stadtrat, die sozialdemokratische
Motion betreffend die Angliederung der Aussengemeinden Madretsch, Nidau,
Mett und Bôzingen anzunehmen.
Der Gemeindebeschlussesentvvurf, sich mit 10 000 Franken am Dampfschiff-
fahrtsunternehmen zu beteiligen, wird angenommen.

22. Das Hotel «Krone» wird von seinem bisherigen Eigentümer, Herrn Gross, für
203 000 Franken an Herrn Kirchner aus Luzern verkauft.

24. An der Sitzung des Stadtrates wird Herr Schwab an Stelle des demissionieren-
den Dr. Berg in die Polizeikommission und Amtsschreiber Aellen aus Aarwan-
gen als Stadtschreiber gewählt. Für das Gymnasium und das Progymnasium
wird die Garantieübernahme beschlossen.

März

2. Das von der Berner Regierung und vom Departement des Innern eingereichte
Projekt für die Umänderung der Schleusenanlage im Aarekanal bei Nidau wird
genehmigt.

2. Biel—Meinisberg-Bahn: Der Stadtrat heisst den Antrag des Gemeinderates, die
Strecke Biel—Mett selber zu bauen, gut; Kosten 500 000 Franken.

12. Misstrauische Kunden, vor allem kleine Sparer und Frauen, «stürmen» die
Ersparniskasse der Stadt Biel, um ihre Ersparnisse abzuheben. Die Bank tut ihr
Môglichstes, um die Bevôlkerung zu beruhigen.

14. t Ferdinand Bachschmid, im 65. Altersjahr. Bachschmid war Gründer der
Uhrenfabrik für Rosskopfuhren, die er später den Herren Brandt und Hofmann
übergab. Er war ein grosser Fôrderer des oberländischen Schmalspurbahn-
netzes und war während langer Zeit Präsident des Verwaltungsrates der Wen-
generalpbahn.

18. Die Camionneurfirma Wüthrich erwirbt für 98 000 Franken an der Bôzingen-
strasse Haus, Hof und Remise von Baumeister Jules Aebi.^ 236



18. Die Krankenkasse Madretsch wirbt für Mitglieder: Monatsbeitrag Fr. 1. 50,
Eintritt ohne arztliches Zeugnis. Während drei Monaten bezahlt die Kasse ein
Krankengeld von 3 Franken täglich und während weiteren neun Monaten noch
1 Franken.

19. General Booth, Gründer der Heilsarmee (Salutisten), zu Besuch in Biel.

April

1. Nachdem das entsprechende Postulat vom Stadtrat gutgeheissen wurde, wer-
den in der Stadt Biel ab diesem Tag versuchsweise gedeckte Kerichtwagen
verkehren.

4. Der «Milchkrieg» dürfte bald zu Ende sein, da verschiedene Milchhändler in
Biel und Madretsch die Milch wieder für 23 Rappen abgeben.

8. Das lang ersehnte argentinische Gefrierfleisch ist nun eingetroffen und wird
der Bevtilkerung von Biel in den Metzgereien zum Kauf angeboten.

8. lm Mode-Atelier der Fräulein Gaillet an der Nidaugasse bricht Feuer aus, das
in den Strohvorräten Nahrung fand und beträchtlichen Schaden anrichtete.

9. Die Direktion der Ersparniskasse Biel unterstellte ihr Institut einer Revision
durch die Schweizerische Treuhandgesellschaft in Basel. In dem Bericht heisst
es: Die Bücher des Instituts sind ordungsgemäss und sorgfältig geführt. Die in
jüngster Zeit angefochtene Ersparniskasse der Stadt Biel verdient in jeder
Hinsicht das vollste Zutrauen der Bevôlkerung.

11. Der Dampfschiff-Fahrplan für den Sommer 1911 sieht ab 1. Mai an Wochenta-
gen zwei Fahrten in jeder Richtung vor, an Sonntagen fünf. Die Abfahrts- und
Ankunftszeiten sind gut gewählt. Leider hat sich die Einwohnergemeinde
Tüscherz-Alfermee im Gegensatz zu den übrigen Gemeinden nicht entschlies-
sen kônnen, einen Landungssteg zu erstellen, obwohl der Platz bei der
«Ländte» ideal wäre. Besinnt sich das «Volk der Hirten» doch noch eines
Besseren?

12. Die Abgeordneten der am Bezirkspital beteiligten Gemeinden beschliessen an
ihrer Hauptversammlung, das Kostgeld pro Verpflegungstag von 70 Rappen
auf 1 Franken zu erhôhen. Auch die Erweiterung des Spitals wird beschlossen,
ebenso die Errichtung einer Privatkrankenabteilung. Es soll ein Pavillon mit 60
Betten, (40 für die medizinische Abteilung und 20 für die Abteilung TBC)
erbaut werden.

12. Sôhne und Tôchter, die ihre Berufswahl noch nicht getroffen haben, steht die
Môglichkeit offen, sich an der Uhrmacherschule des Kantonalen Technikums,
in zweijähriger Lehrzeit ausbilden zu lassen. Das Schulgeld beträgt 25 Franken
pro Semester.

22. In der Uhrenindustrie befasst man sich gegenwärtig mit der Frage, ob die
natürlichen Steine durch künstliche ersetzt werden sollen, weil sie 200 bis 800
Prozent billiger sind. Da die Präzision des Zeitmessers hauptsächlich von den
Steinen abhängt, haben die amerikanischen Konkurrenzfabrikanten nicht
gezôgert, die materiellen Vorteile ausser acht zu lassen und ausschliesslich
natürliche Steine zu verwenden. Die Schweizer Uhrenfabrikanten befürchten,
sie kônnten falls sie Kunststeine verwenden würden, ihren Gegnern Anlass
geben, über unsere Industrie herzufallen.

28. In der Linoleum- und Tapetenhandlung Frank und Brodbeck an der Zentral-
stresse, ereignete sich infolge einer Explosion ein Brandausbruch. Der Scha-
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29. Die Volksbank in Biel tritt gemäss Art. 664 Ziff. 2 OR in Liquidation. Die Bank
bezahlt den Gläubigern eine von der Kantonalbank garantierte Nachlassdivi-
dende von 50 Prozent ihrer Forderungen, 35 Prozent sofort und 15 Prozent bis
Ende 1912 in Raten.

Mai

1. Die Sektion Biel des gemeinnützigen Frauenvereins erôffnet am Unteren Quai
Nr. 96 eine Frôbelschule. Drei Damen der Schulkommission und eine gewis-
senhafte Lehrerin werden die Kinder vom vierten bis zum siebten Jahr mit den
Elementarbegriffen der Kopf- und Handarbeit vertraut machen, und mit Turn-
übungen und Spielen die kôrperliche Entwicklung fôrdern helfen.

2. Die Viehzählung 1911 in Biel ergibt 246 Pferde, 161 Rindvieh, 109 Schweine, 26
Schafe, 130 Ziegen, 276 Bienenvôlker

2. Die von 100 Mitgliedern des Schweiz. Technikerverbandes besuchte General-
versammlung beauftragte den Vorstand, eine teilweise Revision der Vollzie-
hungsverordnung zum Bundesgesetz über Erfindungspatente anzustreben,
um der «schikandsen» Behandlung von Patenteingaben durch das Eidgenbs-
sische Amt für Geistiges Eigentum entgegenzuwirken.

6. Folgende Herren wurden in die Gymnasiumskommission gewählt: Als Präsi-
dent Ingenieur Leuenberger, als Vizepräsident Pfarrer Blattner und als Sekre-
tär Notar Suri.

6. Alex Kneubühl aus Pruntrut wird als Nachfolger des zurücktretenden Herrn
Hiltbrand zum neuen Bahnhofvorstand von Biel ernannt.

8. Es wird Kenntnis gegeben, dass das Krematorium Ende August fertig erstellt
sein wird. Die Ofenanlage wurde der Firma Ruppmann in Stuttgart übertra-
gen. Kunstmaler Behrens aus München wird für die Abdankungshalle ein
Gemälde, die Lebensalter darstellend, ausführen.

10. Der Verein schweizerischer Lokomotivheizer hält die 17. ordentliche Delegier-
tenversammlung ab. Haupttraktandum ist die Frage der Gründung eines Ver-
bandes für das gesamte Lokomotivpersonal. Da aber die Lokomotivführer
gegen eine Verschmelzung ihres Verbandes mit demjenigen der Heizer sind,
wird einstimmig die Schaffung eines neuen Verbandes beschlossen.

10. Mit der Moorland-Entsumpfung kann bald begonnen werden; diese wurde an
einer Versammlung der Gemeinden Mett, Brügg und Orpund beschlossen,
nachdem auch eine Anzahl Grundeigentümer ihre Zustimmung gegeben
hatten.

12. In Leubringen soll bald ein Kindersanatorium entstehen. Die Pläne wurden
durch die Bieler Architekten Moser und Schürch ausgeführt. Der Bau soll rund
50 kränkliche Kinder aufnehmen kônnen, die Kosten betragen ungefähr
225 000 Franken. Die Regierung wird um eine Subvention angegangen.

16. t J. J. Vôgeli, Geometer, in Locarno. Vâgeli kam 1886 nach Biel, wo er 20
Jahre als Stadtgeometer amtete. Seinem reichen Kônnen verdankt man es,
dass Biel einen zuverlässigen Katasterplan besitzt. Der Bieler Katasterplan
wurde an einer Ausstellung in Mailand mit der Goldmedaille bedacht.

27. Erôffnung des Licht- und Sonnenbades in Nidau durch den Verein für Gesund-
heitspflege von Biel und Umgebung.

28. In der kantonalen Volksabstimmung wird bei einer Stimmbeteiligung von 30
Prozent das Einführungsgesetz zum Schweiz. Zivilgesetzbuch im Amtsbezirk
Biel mit 1014 Ja gegen 134 Nein gutgeheissen. Ebenso wird das Gesetz für
Landwirtschaftliches Unterrichtswesen mit 821 Ja- gegen 376 Nein-Stimmen
angenommen. Die Staatsanleihe von 30 Millionen Franken wird im Amtsbezirk
Biel mit 945 Ja gegen 949 Nein verworfen, im Kanton aber angenommen.^238



Juni

13. Der schweizerische Buchdruckerverein hält in Biel seine 42. Jahresversamm-
lung ab.

20. Die von den beiden Rudervereinen «Seeclub» und «Etoile» organisierten
Schweizerischen Regatten leiden stark unter schlechter Witterung.

20. Um 5 Uhr früh wird die Bevôlkerung von Biel durch Feueralarm geweckt. In
den Dachräumen der ehemaligen Kellermühle, unterhalb des Technikums,
brach Feuer aus; um 6 Uhr war das Gebäude vollständig ausgebrannt; es war
nur für etwa 2000 Franken versichert.

21. Stadtratsitzung: Die Motion Walter Liber eine Kommunalisierung des Milch-
handels wird mit 25 gegen 24 Stimmen abgelehnt. Die in Biel vorgenomme-
nen Untersuchungen haben ergeben, dass die Milch zum grôssten Teil ein-
wandfrei ist. Der Milchkonsum beträgt in Biel 14 000 Liter pro Tag, die von
rund 86 Kühen geliefert werden.
Herr Weisshaupt wird zum Vorsteher der gewerblichen Fortbildungsschule
gewahlt.

21. t J. Arnold Wiedmer, Lehrer für Eisenbahnfacher (Betriebsdienst und Signal-
wesen), an der Eisenbahnschule des Kantonalen Technikums, im 46. Alters-
jahr.

22. Die Bieler Feuerbestattungs-Genossenschaft setzt die Kosten für eine Krema-
tion fest. Mitglieder werden kostenlos kremiert, Nichtmitglieder bezahlen 100
Franken.

24. Schmalspurbahn Biel—Mett—Meinisberg: Das Teilstück Bahnhof Biel bis Mett
wird von der Stadt Biel auf eigene Rechnung erstellt. Die voraussichtlichen
Kosten von 560 000 Franken werden durch den Staat, die betreffenden
Gemeinden und durch Private aufgebraucht.

25. t Goldschalenfabrikant Jakob Wyss, 80jahrig.
28. Aus der Stadtratssitzung: Da die Ausgaben für die Primarschule abnormal

ansteigen, rät Gymnasiallehrer Christen, die Geschlechtertrennung in den
ersten Schuljahren aufzuheben; damit kônnen die Schulräume besser ausge-
nützt werden.

29. Auf der Brùhlmatte in Madretsch gastiert der Riesenzirkus Cyrill. Das Zweima-
stenzelt gilt als das grôsste der Welt und fasst 8000 Zuschauer.

30. Die Geschäftslage in der Uhrenindustrie hat sich laut einem Bericht der Bieler
Handelskammer gebessert. Die Mehrausfuhr gegenüber dem Jahre 1909
beträgt 21 041 897 Franken.

Juli

2. Die Bernischen Kraftwerke haben den 2200 m langen Stollen, der das bei
Niederried gestaute Wasser der Aare zum neuen Elektrizitätswerk Kallnach
leiten soll, fertiggestellt.

11. Bei geringer Stimmenzahl wird im Amtsbezirk Biel Fürsprecher Eduard Amsler
als neuer Gerichtspräsident gewählt.

15. Ein Petrolherd war Ursache eines Brandes im Hause der Witwe Crevoisier an
der Obergasse Nr. 18; das von vier Familien bewohnte Gebäude ist vollstân-
dig ausgebrannt.

15. Der Verwaltungsrat der Bieler-Dampfschiffahrtsgesellschaft beschliesst, das
Unternehmen um ein modernes Motorschraubenboot und später noch um

239^einen grossen Salon-Raddampfer zu erweitern.



26. Die Modernisierung unserer Stadt schreitet fort: Kasehandler Grünig erstellt
an der Nidaugasse, an der Stelle des eigenen Hauses und des Hauses Born,
einen stattlichen Neubau. Gegenùber entsteht ein grosses Geschäftshaus, in
welches die Apotheke Bonjour und die Magazine der Gebrüder Hess Einzug
halten werden. An der Ecke Nidaugasse/Dufourstrasse hat Gemeinderat Tan-
ner das Haus Saager erworben, um sein Hutgeschaft dorthin zu verlegen.

28. Ueber Wassermangel beklagen sich die Bewohner der hiihergelegenen Stadt-
telle; im Tschäris entfliesst der Leitung seit einer Woche kein Tropfen Wasser
mehr. Es wird empfohlen, die Leitungen nachtsüber zu schliessen, damit der
Wasserstand im Reservoir steigen kann und alle Stadtteile genügend Wasser
haben.

28. bis 30. ln Biel findet das Zentralfest des in den dreissiger Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts gegründeten Schweizerischen Grütlivereins statt. lm Fest-
führer halt Paul Balmer Rück- und Ausblick über die schweizerische Arbeiter-
bewegung.

August

4. Die Kommission des Museums Schwab bittet hiesige Vereine und Private,
dem Museum Medaillen von Bieler und Schweizer Festen sowie ausländi-
schen Münzen und Medaillen gütigst zu überlassen.

12. Aus den Verhandlungen des Stadtrates:
Die Gemeinde Biel beteiligt sich an der Erstellung der Schmalspurbahn Biel-
Tauffelen—Ins mit einer Aktienübernahme von 300 000 Franken.
Der zukünftigen Bahn wird die Mitbenûtzung der städtischen Strassenbahn-
strecke Nidau—Bahnhof Biel gestattet.
Der Gemeinderat wird ermächtigt, sich die zur Übernahme der Alctien notwen-
digen Gelder auf dem Anleihensweg zu beschaffen.
Der Gemeinde Biel ist im Verwaltungsrat der Gesellschaft angemessene Ver-
tretung einzuräumen.

19. In Neuenstadt lauft das in Hamburg gekaufte Motorschiff «Jolimont» von Sta-
pel. Das Boot kann rund 60 Personen aufnehmen, hat einen bemerkenswerten
Tiefgang und eine zweiflüglige Schraube.

24. Für die Uhrenindustriearbeiter wird eine Arbeitslosenversicherung gegründet.
26. Der Metzgermeisterverein von Biel beschliesst, ab 1. September den Laden-

schluss an Wochentagen auf 20 Uhr und an Sonntagen auf 10 Uhr festzu-
setzen.

31. Astronomisches: Der 1911er-Komet ist bereits durch das Fernrohr sichtbar
und soll ein wahres Prachtsobjekt sein. Da er Ende Oktober seinen hitichsten
Glanz erreichen wird, soll der diesjahrige Wein als «Kometenwein» in den
Handel kommen.

September

6. 25 Silberschalenmacher der Fabrik «La Centrale» stellen zufolge entstandener
Differenzen mit dem Visiteur und aufgrund einer vorhergegangenen 14tägi-
gen Kündigung die Arbeit ein. Unterhandlungen sind im Gange.

8. In Nidau nimmt die Eisenbahner-Baugenossenschaft 19 der 30 vorgesehenen
Wohnbauten in Angriff. Die Bauarbeiten werden von der Firma Suter und
Lindt, Nidau, ausgeführt; und die Hauser sollen bis zum 25. November unter
Dach sein. 240



9. Der Konflikt «La Centrale» wird gütlich beigelegt.
10. Gemeinderat H. Tanner reicht nach 18jähriger Amtszeit als Mitglied der Pri-

marschulkommission seine Demission ein.
11. Der Nidauer Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, sich mit

80 000 bis 100 000 Franken Aktien an der Biel—Täuffelen—Ins-Bahn zu betei-
ligen.

17. Alle 15 Kandidaten des Gymnasiums Biel haben die Maturitätsprüfung erfolg-
reich bestanden.

20. Die Freisinnig-Demokratische Partei meldet, dass sich in Biel eine neue
Gruppe, die «Società Radicale Ticinese Progresso» gebildet hat.

23. Der bekannte Organist Karl Locher gibt im Berner Kasino ein Wohltätigkeits-
konzert zugunsten des Kindersanatoriums «Maison Blanche» in Leubringen.

29. t Primarlehrer Christian Anderfuhren im Alter von 54 Jahren.

Oktober

1. Einweihung des Krematoriums.
4. Dieser Tage wird auf der Neumatten in Biel ein Schaufliegen abgehalten; es

werden sich 4 bis 5 Flieger daran beteiligen, darunter Wyss, Durafour und
Taddéoli. Es sind Preise im Wert von 2500 Franken, darunter ein goldener
Chronometer, von der Firma Omega gestiftet, zu gewinnen.

8. Die Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte hält in Biel ihre Jahresversamm-
lung ab.

10. Der Gemeinderat erteilt den Gebrüdern Hofmann und der Firma Brandt und
Hofmann die Genehmigung für ihre Fabrikbaupläne.

13. t Tierarzt Joh. Jakob, 76jährig; er praktizierte während mehr als 50 Jahren in
Biel.

14. Einweihungsfeier des «Schlôssli» in Mett. Das Asyl wurde erweitert und bietet
90 Pfleglingen Raum. Die Baukosten belaufen sich auf rund 240 000 Franken,
wovon die seeländischen Gemeinden 70 000 Franken aufbrachten; 50 000
Franken bewilligte die Regierung, und der Rest wurde aus eigenen Mitteln
sowie aus Zuwendungen bestritten.

15. In der Volksbankaffäre ist der Beschluss der ersten Strafkammer und des
Obergerichtes gefänt. Ex-Direktor Jenny und Konsorten sind der Assisenkam-
mer überwiesen worden.

17. ln der Spezereihandlung Lehmann auf der Ländte ist im Waschhaus Feuer
ausgebrochen, welches sich auf das anstossende Gebäude der Wirtschaft
Krebs ausbreitete. Beide Häuser haben den Dachstuhl eingebüsst, und auch
der Wasserschaden ist beträchtlich.

19. t Fabrikant Arthur Huguenin, Pasquart, im 52. Altersjahr.
19. Stadtratsitzung: Finanzdirektor Türler berichtet Liber den Gaslieferungsvertrag

mit der Gemeinde Mett. Der Gemeinderat verlangt einen Kredit von 15 700
Franken für die Erstellung der Gasleitung nach Mett. Türler referiert welter
über die Zentralisierung der Buchhaltung und des Hauptkassaverkehrs der
Gemeindeverwaltung. Der Posten eines Stadtbuchhalters soll geschaffen
werden.

27. Der angekündigte Komet «Brooks» ist zwischen 4 und 6 Uhr morgens in Rich-
tung Südosten zu sehen. Der Kern ist von einem Lichtkreis in Vollmondgrôsse
umgeben.

28. Die Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde Biel werden aufgefordert, Pfar-
241^rer Ludwig nach sechsjähriger Amtszeit neu zu bestätigen.



29. Die Bieler Flugtage kônnen endlich nach mehrmaliger Absage, doch noch
abgehalten werden. Durafour gewann mit Flügen von 41 Min. 57 Sek. Dauer
den ersten Preis von 800 Franken und den goldenen Chronometer. Taddéoli
wurde Zweiter mit 2 Flügen, in denen er eine Hiihe von 300 m erreichte. Zeit:
11 Min. 15 Sekunden. Er gewann 500 Franken. Grandjean führte 2 Flüge aus
von je 5 Min. 5 Sek. Dauer und gewann 250 Franken.

November

7. Die bekannte Metzgereifirma Bell AG aus Basel wird in Biel eine Filiale ein-
richten.

22. Fast dreiviertel des Anlagekapitals für die Erbauung der Biel—Täuffelen—Ins-
Bahn sind gesichert. Sollte es aber nicht môglich sein, im Laufe des Winters
den Rest von 650 000 Franken aufzubringen, so würde der Staatsbeitrag von
800 000 Franken dahinfallen und der Bau müsste hinausgeschoben werden.

29. Als neuer Stadtbuchhalter wird mit Amtsantritt auf den 1. Januar 1912 ohne
Gegenantrag der bisherige Buchhalter des Gas- und Elektrizitätswerkes, Char-
les Bloch, gewählt.

Dezember

3. Eine Sammlung zugunsten der Renovierung der Stadtkirche hat die Summe
von 13 356 Franken ergeben, der Kirchgemeinderat dankt ellen Spendern und
Sammlern herzlich.

6. Ein ehemaliger Schüler des Technikums Biel, Architekt Christen, hat in Frei-
burg im Breisgau an einem Wettbewerb den 1. Preis von 2000 Mark für eine
dort zu bauende evangelische Kirche gewonnen.

8. Lage auf dem Arbeitsmarkt: Von den 390 arbeitsuchenden Durchreisenden
sind viele Bauhilfsarbeiter und Landwirtschaftsknechte, ein Zeichen von
Arbeiterentlassungen im Baugewerbe und der Beendigung der landwirt-
schaftlichen Arbeiten.

8. Die Burgergemeinde Nidau will sich mit 20 000 Franken Aktien an der Biel-
Täuffelen—Ins-Bahn beteiligen.

13. Folgende Liegenschaften an der Nidaugasse haben den Besitzer gewechselt:
Das Haus Gätteli von Bergen Ecke Nidaugasse/Sesslerstrasse wurde von Ignaz
Adler, Kaufmann, erworben. Die Wirtschaft «Storchen», Nidaugasse, wurde
von den Gebrüdern Ludwig, Schuhhandlung, gekauft und wird voraussichtlich
als Geschäftshaus umgebaut. Messerschmid Seelig hat das Haus des L. Lud-
wig (Vater) an der Nidaugasse 43 erworben.

22. Das Restaurant Renfer auf der Mühlebrücke wird von H. Rawyler, Wirt zum
«Storchen» für 175 000 Franken erworben.

24. 57 Künstler nahmen an der Weihnachtsausstellung im Kunsthaus mit 242
Werken teil.

27. Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat die Vorlage betreffend den Aus-
bau des städtischen Kanalisationsnetzes. Der Bau eines Abwasserkanals vom
untern Quai bis zur Schlossbrücke in Nidau soli den unhaltbar gewordenen
Zuständen am Untern Quai, beim Einfluss der Kanalisationsleitung in die
Schüss, ein Ende machen. Voraussichtliche Baukosten: 164 000 Franken.

31. Gegen den 20 m hohen projektierten Neubau an Stelle der abgebrannten
Mühle an der Rosiusgasse will die Gruppe «Seeland» des Heimatschutzver-
eins Einspruch erheben. 242
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Januar

5. lm Dekret vom 23. November 1911 wird Biel vom Regierungsrat als Zivil-
standskreis bezeichnet. Die Geschäfts- und Trauungsstunden werden wie folgt
festgesetzt: An sämtlichen Werktagen von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr,
Donnerstagabend von 20 bis 21 Uhr und sonntags von 11 bis 12 Uhr. Offizielle
Trauungstage Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8 bis 12 Uhr.

7. Der Achtuhr-Ladenschluss hat noch immer Mühe durchzudringen und schei-
terte am Widerstand einzelner Geschäftsinhaber.

23. Die reformierte Kirchgemeinde versammelte sich u.a. zur Wiederwa hl von Pfr.
Hürzeler, der sich während seiner sechsjährigen Amtszeit das Zutrauen seiner
Kirchgenossen erworben hat.

25. Der Bau eines Zeughauses in Biel scheint endlich gesichert. Es wurde eine
Liegenschaft von ungefer 14 000 m 2 an der Bdzingenstrasse südlich des Li n-
denhofes erworben; Kaufpreis 75 000 Franken oder 5.50 pro m 2 .

27. In der Tonhalle versammeln sich 400 Personen, um den von der freisinnigen
Panel organisierten Vortrag von Nationalrat Häberlin aus Frauenfeld anzuhd-
ren, der über die Eidgenôssische Vorlage für eine Kranken- und Unfallversi-
cherung sprach.

29. In Aarberg brennt die der Berner Kantonalbank gehdrende Zuckerfabrik nie-
der. 300 bis 400 Arbeiter wurden brotlos.

31. Die Gemeinde Biel will im Ostquartier, zwischen Stämpflistrasse und Dufour-
strasse, Bauland zwecks Erstellung von Strassen, Spielplätzen und Wohnbau-
ten erwerben. Die Parzelle von 25 103 m 2 kostet 94 000 Franken.

Februar

3.-4. In der Volksabstimmung wird das Kranken- und Unfallversicherungsgesetz
mit grossem Mehr angenommen.

14. Verstaatlichung des Kantonalen Technikums Biel und der dazugehôrigen Uhr-
macherschule. Ânderungen und Anpassungen des Lehrplanes. Kursdauer bis
zum Diplom 3 bis 4 Jahre, Lehrgeld 50 Franken pro Jahr, Werkzeug und Schul-
material gratis.

15. Vortrag von Herrn Winkler, Glarus, Leiter der neugeschaffenen schweizeri-
schen Handelsagentur in Schanghai, über «Schweizer Handel und die Aus-
sichten der Uhrenindustrie in China».

15. Der Gasthof «Krone» wechselt erneut seinen Besitzer; er wird vom gewesenen
Cantinier der Kaserne Bern, Albert Jeanloz, erworben.

23. Der Stadtrat heisst den La ndkauf auf dem Cham pag nefeld gut. Die Motion der
freisinnigen Fraktion betreffend den Bau eines Postgebäudes beim neuen
Bahnhof wird einstimmig angenommen.

März

10. Arbeitsmarkt: Gegen Ende Februar war eine rege Nachfrage nach Bauarbei-
tern, Schreinern, Gipsern und Schlossern zu bemerken.

15. Dem Jahresbericht des Fischereivereins vom Bielersee ist zu entnehmen: Mit-
gliederzahl 127, aus der Fischbrutanstalt wurden 2 000 000 Jungfische in die
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20. Das Café «Montagnard» an der Nidaugasse geht von der Brasserie Seeland
käuflich an Apotheker Wettert über.

23. Der Verein schweizerischer Lokomotivführer hält seine Delegiertenversamm-
lung in Biel ab.

24. Vortrag über das von der Erziehungsdirektion vorgelegte Reglement zur G rü n-
dung einer Mädchenfortbildungsschule.

26. t Fürsprech Dr. Courvoisier im 55. Altersjahr. Er war Président des kantonalen
Anwalt-Verbandes.

30. 46 von 50 Prüfungs-Kandidaten des Kantonalen Technikums Biel werden di-
plomiert.

31. Beginn der Arbeiten für den Bahnhofumbau in Biel; der erste Trockendampf-
bagger ist auf dem Güterbahnhof eingetroffen.

April

4. In Biel zählte man im Jahr 1911 913 Telefonanschlüsse und 1024 Stationen;
das sind 51 Anschlüsse und 69 Stationen mehr als im Vorjahr.

4. Seitens des Kantonalen Frauenvereins «Berna» sind Bestrebungen im Gange,
auch Mädchen eine Berufslehre mit gesetzlicher Lehrzeit in den folgenden
Berufen zu ermöglichen: Buchbinderin, Tapeziererin, Dekorateurin, Möbelpo-
liererin, Gold- und Silberschmiedin, Gewerbezeichnerin, Masseuse, Lehrerin
für schwedische Heilgymnastik usw.

5. In der «Kunstecke» der Kunsthandlung Kuhn sind Ôlbilder und Pastelle von
Ph. Robert ausgestellt. Trotz hohem künstlerischem Wert sind die Bilder ver-
héltnismässig billig.

7. t Charles Dupoulet, Lehrer an der Uhrmacherschule des Technikums, im
62. Altersjahr.

7. Rund 600 Milchkonsumenten besuchen in der Tonhalle eine von der Arbeiter-
union organisierte Versammlung, um der Milchpreiserheihung von 24 auf 26
Rappen entgegenzuwirken.

8. Die Krankenkasse «Helvetia», die über ein Riesenkapital von 700 000 Franken
verfügt, nimmt im Café «Junker» neue Mitglieder auf, die nur 50 Prozent des
Eintrittsgeldes zu zahlen haben.

12. Das Museum Schwab durfte im ersten Quartal folgende Geschenke entgegen-
nehmen: 2 Spindeluhrwerke, 2 Goldwaagen, 1 Karte des Bistums Basel,
1 Kaufbrief von Strassburg von 1617, 1 Zylinderuhrwerk, diverse Münzen.
Weitere Gaben sind willkommen!

14. Die Abstinentenunion Biel hat an den Gemeinderat ein Gesuch gerichtet, in
Biel eine der zwei Passantenherbergen in eine alkoholfreie umzugestalten.

19. lm Stadtrat wird u.a. eine Revision von Art. 14 des Feuerwehrreglements
beantragt, nach dem für jede Übung pro Stunde ein Sold von 50 Rappen
ausbezahlt werden soli.

Mai

4. t Musikdirektor Paul Reinsch, 55jährig. Er leitete die Stadtmusik, das Orche-
ster und die Kadettenmusik.

5. Erôffnung eines Dringlichschalters im Postbüro Biel Transit, am Bahnhof;
Zuschlag 30 Rappen fût- jede Sendung.

8. Ein Werbeheft «Bielersee und Umgebung», mit schônen Illustrationen, Tex-
ten, Fahrplänen der Schiffe, der Magglingen-, Leubringen- und Prägelzer-Bahn
versehen, ist soeben erschienen. 244



9. Wiedererôffnung des Gasthofes «Zur Krone». Der neue Eigentümer, A.
Jeanloz, hat das beliebte Etablissement mit dem neuesten Komfort ausge-
stattet.

15. Der Zirkus Max Schumann ist heute morgen mit dem Extrazug in Biel einge-
troffen. Heute abend, 20.15 Uhr findet auf der Wildermethmatte die Erdff-
nungsvorstellung statt.

16. t Büchsenmacher Robert Widmer im Alter von 63 Jahren.
22. Die Villa Tscherter an der Rüschlistrasse wurde für 68 000 Franken vom Roll-

ladenfabrikanten Hartmann erworben.
28. Die hohen Mehlpreise rechtfertigen einen Brotpreisaufschlag von 36 bis 37

Rappen das Kilo.
31. Die Stadtbibliothek soll vom 1. Juni bis 30. September sonntags geschlossen

bleiben. Am Samstag ist sie von 13 bis 15 Uhr und von 17.30 bis 18.30 ge-
ôffnet.

Juni

12. Der Reinertrag des Bieler Blumentags zugunsten des «Maison Blanche» ergab
18 689 Franken.

13. An der Versammlung des Grundbesitzerverbandes geht hervor, dass sich das
Wohnungsnachweisbüro eines ausgiebigen Besuches seitens der Vermieter
und Mieter erfreut. Die Nachfrage für 3- und 4-Zimmer-Wohnungen übersteigt
das Angebot.

13. Heimatschutz: Frau Kipfer-Renfer hat mannigfaltige Sagen, wie sie in den
verschiedenen Gegenden des Seelandes unter der Beviilkerung noch umge-
hen, gesammelt und poetisch bearbeitet; sie wird sie in der Aula der Mad-
chensekundarschule vortragen.

14. Die Mitglieder des Bau- und Schreinermeister-Verbandes versammelten sich
zur Besprechung, den Zehnstundentag im Baugewerbe herabzusetzen. Zen-
tralprasident des Baumeisterverbandes, Blattner, erklärt, das Baugewerbe,
ohnehin saison- und witterungsbeschrankt, bedinge, am 10-Stunden-Tag fest-
zuhalten.

16. Wassernot im Seeland, grosse Schaden im Epsacher Moos und im Hagneck-
Moos.

19. Mitte Juni konnte die Privatabteilung des Bezirkspitals Biel, die «Privatkliriik
Pasquart», in der ehemaligen Villa Verdan ihren Betrieb aufnehmen. Sie steht
samtlichen Arzten des Bezirksspitals sowie dem Publikum zur Verfùgung.

29. Die Gemeinderechnung von Biel schliesst für das Jahr 1911 mit einem Über-
schuss von 12 000 Franken. Das Budget (mit den Nachkrediten) sah ein Defizit
von rund 60 000 Franken vor.

Juli

6.-7. In der kantonalen Volksabstimmung wird das neue bernische Eisenbahnsu b-
ventionsgesetz mit 28 502 Ja gegen 10 401 Nein angenommen. In d'er
Gemeindeabstimmung der Stadt Biel werden alle 3 Vorlagen angenommen:
Landerwerb auf dem Champagnefeld: 934 Ja, 150 Nein; Bau einer Turnhalle
auf dem Neumarktplatz: 945 Ja, 149 Nein; Bau des Tramways nach Mett:
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10. Ungefähr 60 Mitglieder der Deutschen Uhrmacher-Vereinigung statten der
Fabrik Omega einen Besuch ab. Die Gäste besichtigen auch Uhrenfabriken im
Berner und Neunburger Jura.

19. An der Jahresversammlung des Verkehrs- und Verschônerungsvereins Biel
spricht Stadtbaumeister Huser über die für das laufende Jahr vorgesehenen
Weganlagen und -verbesserungen: Es sind neue Wege im Gebiet Magglin-
gen-Leubringen, und ein neuer Weg schattseits auf den Bitizingenberg
geplant. Der Verein miichte seine Mitglieder vermehren und wornôglich das
ganze Seegebiet zu gemeinsamer Arbeit gewinnen. Rücktritt des Präsidenten
Dr. Bähler aus Gesundheitsgründen, er stand dem Verein während 7 Jahren
vor.

21. Biel—Meinisberg-Bahn: Der Regierungsrat hat den Bauvertrag für das Teil-
stück bis Meinisberg genehmigt, so dass der Bau in Angriff genommen wer-
den kann. Für den Betrieb sind Dampfmotorwagen, die bereits bei der Maschi-
nenfabrik Winterthur bestellt sind, vorgesehen. Der elektrische Betrieb wäre
für Überlandbahnen mit geringer Freqenz zu teuer. Die Finanzierung des Teil-
stückes bis Büren ist im Gange.

August

9. Zum dritten Mal gibt die städtische Verwaltung einen 216 Seiten umfassenden
Gemeindeverwaltungsbericht in Broschürenform heraus. Zum ersten Mal ist
darin der Bericht des Schularztes, Dr. Grütter, sowie des Lebensmittelinspek-
tors, Dr. Rüttimann, verôffentlicht.

12. Der Bundesrat hat die Baupläne für den Bahnhofumbau Biel genehmigt. Trotz
einigen Differenzen, die später entschieden werden, kônnen die Arbeiten aus-
geschrieben werden.

16. Dr. Louis Crelier, Lehrer am Technikum Biel und PD an der Hochschule Bern,
ist vom Regierungsrat zum Ausserordentlichen Professor für hôhere Geome-
trie ernannt worden.

17. Die Donnerstagkonzerte des Orchesters «Odeon» in der «Krone» scheinen
einem Bedürfnis der Bevitilkerung entgegenzukommen. Die Konzerte sind gra-
tis und — wohl aus diesem Grund — gut besucht.

25. 1m Haus Nr. 16 im Ring bricht abends um 8 Uhr in der Wohnung des dritten
Stockes Feuer aus, das sich rasch auf die Nebenhäuser ausbreitet. Trotz
raschem Eingreifen der Feuerwehr ist der Schaden bedeutend. Erst um 11 Uhr
entdeckt man in der ausgebrannten Wohnung die verkohlten Leichname der
74jährigen Mieterin Frau Kaderli und ihres Untermieters, Viktor Trôhler, Uhr-
macher. Als Brandursache vermutet man eine umgefallene Petrollampe.

28. Jahresversammlung der Bielersee-Dampfschiffgesellschaft: Die Rechnung für
1911 schloss mit einem Gewinn von 4950 Franken ab. Ausgiebig wird die
Anschaffung eines zweiten grossen Schiffes besprochen. Einem Dieselschiff,
das als Schiff der Zukunft bezeichnet wird, traut man nicht. Einmütig ent-
schliesst man sich aber zum Kauf eines in jeder Hinsicht seetüchtigen Schiffes
für wenigstens 350 Personen.

29. Einzelne Teile des Madretscher Friedhofes weisen zu hohe Bodenfeuchtigkeit
auf. Da eine Entwässerungsanlage der Abflussverhältnisse und zu hohen
Kosten wegen nicht in Frage kommt, sind Unterhandlungen im Gange, um das
Hochplateau zu erwerben.^ 246



September

11. Lebensmittelpolizei: Zwei Landwirte aus Bôzingen werden wegen Milchfel-
schung zu je einem Tag Gefengnis und 100 Franken Busse verurteilt.

12. Arbeitsmarkt: Handel und Baugewerbe flau. Von den vielen durchreisenden
Arbeitslosen sind 50 Prozent Ausländer und ungelernte Arbeiter.

13. Die Restaurationsarbeiten an der Stadtkirche werden im Oktober beendet
sein. Da die Mittel aber für die Renovierung der Taufkapelle nicht mehr ausrei-
chen, hat der Kirchgemeinderat beschlossen, die Bettagskollekte in einem
Restaurationsfonds anzulegen.

15. Laut einem von den Freisinnigen verlangten Reglement über den Betrieb von
Kleinmatographentheatern ist Kindern unter 16 Jahren der Besuch der Kino-
theater auch in Begleitung Erwachsener gänzlich verboten.

17. t Adolf Ber, Siegrist der Stadtkirche, im 52. Altersjahr.
22. Einweihung des Gedenksteins für den verstorbenen Dr. Ed. Bähler auf dem

neuen Friedhof.
24. Generalversammlung des internationalen Abolitionistenbundes (Bund zur

Hebung der Sittlichkeit) in unserer Stadt.
25. 10 Oberprimaner haben die Maturitätsprüfung bestanden, sieben devon mit

Note 1.
26. t Dr. Berthold Aeberhardt, 40jehrig, Lehrer an der franzôsischen Abteilung des

Progymnasiums und der gewerblichen Fortbildungsschule. Aeberhardt vvar
Mitglied des Stadtrates. Durch seine geologischen Forschungen hatte er sich
als Gelehrter einen Namen gemacht.

Oktober

1. t Bielburger Fritz Christen, Schuhhendler, im Alter von 62 Jahren. Er war
Mitglied des Gemeinderates und President der Forstkommission.

2. Als neuen Präsidenten vvählt der Verkehrs- und Verschônerungsverein Biel
einstimmig Bankdirektor H. Lanz.

2. Der 13jährige Genfer Violonist Ch. Sommer gibt in der franziisischen Kirche
ein Konzert. Der Knabe wird mit Mozart und Paganini verglichen. Er studierte
in Paris, Berlin, New York und Chicago. Die bekannte Pianistin A. Brachard
begleitet ihn.

3. lm Baubudget der SBB für 1913 ist für den Bieler Bahnhofumbau 1 Million
Franken eingesetzt. Die Erstellung eines zweiten Geleises Lengnau—Biel soll
40 000 Franken kosten. Die SBB wollen die Erstellung der Doppelspur auf der
Strecke Olten—Biel—Neuenburg vorantreiben.

6. Technikumslehrer Grupp hält im Zunfthaus einen Vortrag «Die Kunst und die
moderne Technik». Es sind Modellier- und Ziselierarbeiten zu sehen.

8. Das «Hotel de la Gare» des Herrn Tschannen wird von Hotelier Jules Wirth aus
Uzwil SG für die Summe von 275 000 Franken erworben. Er wird den Betrieb
auf den 1. Dezember übernehmen.

12. Stadtrat: Der Alignementsplan für das Ostquartier wird genehmigt. Ahnlich
der übrigen Neustadt wird ein Wohn- und lndustriequartier entstehen. Längs
der Schüss ist eine Promenade geplant; die Schüss soll an drei Stellen über-
brückt werden. Stadtpräsident Leuenberger spricht über den Alignementsplan
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13. Die eidgenôssische Telefonverwaltung lässt eine neue Telefonlinie Biel—Son-
ceboz erstellen, die über Magglingen—Jorat-Ilfinger Studmatten—Boveresse
geführt wird.

18. In Berlin wird das Erstlingsdrama des Bieler Dichters Hans Mühlestein «Die
Eidgenossen» uraufgeführt.

19. Die Ortsgruppe Biel des Heimatschutzes bespricht den Wiederaufbau der bei-
den brandgeschädigten Häuser im Ring. Da die Häuser in enger Nachbar-
schaft zu einer Reihe von architektonisch wertvollen Bauten stehen, sollte
beim Neubau auf die Architektur des Platzes Rucksicht genommen werden.

30. Aviatik: Henri Kramer, Sohn von Oberst Kramer aus Biel, hat an der Flieger-
schule «Farman» in Etampes bei Paris sein Pilotenexamen auf einem Zweidek-
ker bestanden.

November

1. Der Bieler Wagenbauer Gygax hat soeben einen 12/16-PS-Marti ni-Torpedowa-
gen fertiggestellt, der an der Automobilausstellung in London präsentiert wer-
den wird.

8. Die Besitzung Kanalgasse 3, in welcher sich die Eisenwarenhandlung Suri und
die Apotheke Meyer befinden, wird von A. Suri zum Preis von 175 000 Franken
gekauft.

9. Der Gemeinderat von Leubringen verwirft zuhanden der Gemeindeversamm-
lung den Fusionsvertrag mit Biel.

10. t Bankkassier Hermann Hofer mit 41 Jahren.
11. Die während mehreren Jahren renovierte Stadtkirche wird der Ki rchgemeinde

zum Gottesdienst übergeben.
17. Der Gemeinderat tauft die «Hintergasse» in «Molzgasse» um. Auf den

1. Januar 1913 wird der Leuchtgaspreis von 25 auf 23 Rappen ermässigt.
Zuschlagsflammen werden 3 Franken staff 5 Franken kosten.

20. Apotheker E. Meyer erwirbt das Wohn- und Geschäftshaus des Herrn Blumen-
stein am Mühleplatz.

21. t Ernst Würsten, Kassier und Bürochef der Konsumgenossenschaft Biel,
25jährig.

27. An der Generalversammlung des Syndikates der Uhrensteinfabrikanten wird
den Lohnforderungen der Arbeiter entsprochen; die Lohnansätze werden auf
den 1. Januar 1913 um 10 Prozent erhôht.

30. Herr Zehnder aus Biel, Wagner, Mechaniker und Erfinder von Beruf, hat eine
Flugmaschine — eine Art Luftvelo — gebaut, mit welcher er in Paris einen Preis
zu gewinnen hofft. Die Maschine ist in der Reitschule ausgestellt und wird
vorgeführt.

Dezember

1. An der kantonalen Volksabstimmung wird ein neues Steuergesetz, das vor
allem kleine Einkommen entlastet hätte, verworfen.

5. Eisbahn Magglingen erbffnet. Bahnverkehr bis 22 Uhr. Soeben ist im Verlag
F. Kuhn eine Serie Künstlerpostkarten mit Ansichten von Biel, nach Entwü den
von Philippe Robert, erschienen.

6. Die Kandidatenlisten für die Stadtratswahlen müssen bis heute 12 Uhr abge-
geben werden.^ 248



12. Nach einiger Zeit des Unterbruchs begrüsste alt und jung des Chlauser auf
dem Viehmarkt. Dank den Bemühungen des Heimatschutzvereins soll der
Chlausermarkt aber im nächsten Jahr wieder in der Altstadt abgehalten
werden.

15. Gemeindewahlen und -abstimmung: Das Budget sowie der Beschluss betref-
fend Verôffentlichung der Steuerregister werden angenommen. Stadtpräsi-
dent Louis Leuenberger und die beiden ständigen Gemeinderatsmitglieder
Friedrich und Türler werden wiedergewählt. Als nichtständige Mitglieder des
Gemeinderates werden gewählt die Herren Joh. Näher, A. Moll, Fr. Wysshaar
(bisher), Jordi-Kocher und P. Bourquin (neu). Wahlbeteiligung 65 Prozent.

22. Als sechstes nichtständiges Mitglied des Gemeinderates wird in der Stichwahl
mit 520 Stimmen E. Ryser, Arbeitersekretär, gewählt.
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